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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03034

Im östlichen Schlemminer Wald in einer schwach ausgeprägten, anmoorigen Senke im Laubmischwald ausgeprägter einschichtiger 
Erlenbruchwald, der temporär überstaut wird und über kleinflächig offene Wasserflächen verfügt. Seine Krautschicht enthält u.a. 
Winkelsegge (Carex remota), Echtes Springkraut (Impatiens noli- tangere) und Ruprechtkraut (Geranium robertianum). Eine Strauchschicht 
ist nicht entwickelt. Die Fläche liegt in einem staunassen Bereich und ist durch großräumige Entwässerung gefährdet.Für ihren Erhalt wird 
eine Reduzierung der Entwässerung bei Weiterführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex remota Impatiens noli-tangere

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Athyrium filix-femina Carex sylvatica
Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Iris pseudacorus
Mentha aquatica Myosotis palustris Oxalis acetosella Urtica dioica


